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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  walzenförmigen 
Schneidkörper  für  eine  Schrämmaschine  mit  einer  auf 
der  Oberfläche  des  Schneidkörpers  abstehend  ange- 
ordneten  und  aus  in  gleichmäßiger  Teilung  angebrach- 
ten  Basisteilen  gebildeten  Räum-Ladeschnecke  bzw. 
Räumwendel,  bei  dem  mit  jedem  Basisteil  ein  Meißel- 
halter  mit  auswechselbarem  Meißel  verbunden  ist,  wo- 
bei  der  Meißelhalter  mit  einem  Steckansatz  in  eine 
Steckaufnahme  des  Basisteils  eingeführt  und  mittels  ei- 
ner  Druckschraube  darin  gehalten  ist. 

Ein  derartiger  Schneidkörper  ist  aus  der  DE  92  11 
739  U1  bekannt.  Für  die  Herstellung  eines  solchen 
Schneidkörpers  muß  eine  Schweißschablone  herge- 
stellt  werden,  die  auf  der  Oberfläche  des  Schneidkör- 
pers  positioniert  und  befestigt  wird.  Auf  der 
Schweißschablone  sind  die  Positionen  der  einzelnen 
Basisteile,  sowie  deren  Ausrichtung  auf  dem  Schneid- 
körper  markiert.  Die  Basisteile  können  dann  angehalten 
und  nacheinander  angeschweißt  werden,  so  daß  die 
Räum-Ladeschnecke  bzw.  Räumwendel  hergestellt 
wird. 

Dieses  Verfahren  ist  sehr  zeitaufwendig,  da  eine  ei- 
gene  Schweißschablone  hergestellt  und  sehr  genau  auf 
den  walzenförmigen  Schneidkörper  aufgebracht  wer- 
den  muß.  Oft  besteht  auch  die  Gefahr,  daß  die 
Schweißschablone  unzureichend  genau  aufgesetzt 
oder  die  einzelnen  Basisteile  zum  Anschweißen  unge- 
nau  aufgesetzt  werden.  Damit  ergibt  sich  eine  unbefrie- 
digende  Geometrie  der  Räum-Ladeschnecke  bzw. 
Räumwendel,  was  zu  einer  Beeinträchtigung  der  Qua- 
lität  der  mit  der  Schrämmaschine  gefrästen  Oberflächen 
führt.  Außerdem  ist  die  Lebensdauer  des  Schneidkör- 
pers  durch  unsachgemäß  aufgesetzte  Basisteile  stark 
reduziert,  da  die  über  den  Meißel  eingebrachten  Kräfte 
nicht  in  die  vorgesehenen  Stützflächen  eingeleitet  wer- 
den  und  dann  der  Meißelhalter  leichter  abgerissen  wer- 
den  kann. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Schneidkörper 
der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  der  auf  einfa- 
che  Weise  eine  zeitsparende  und  vorgabengemäße 
Montage  der  Bauteile  ermöglicht. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  wird  dadurch  gelöst,  daß 
entlang  der  zu  bildenden  Räum-Ladeschnecke  bzw. 
Räumwendel  in  gleichmäßiger  Teilung  Taschenaufnah- 
men  in  die  Oberfläche  des  Schneidkörpers  eingebracht 
sind,  daß  die  Basisteile  an  ihren  Unterseiten  in  einen 
Fuß  auslaufen,  der  im  Querschnitt  auf  die  Taschenauf- 
nahmen  abgestimmt  ist,  und  daß  die  Basisteile  mit  dem 
Fuß  positioniert  in  eine  Taschenaufnahme  eingeführt 
und  mit  dieser  fest  verbunden  sind. 

Mittels  der  Taschenaufnahmen  werden  die  einzel- 
nen  Basisteile  zwangsweise  in  vorgegebener  Position 
auf  den  Schneidkörper  aufgesetzt  und  an  diesem  befe- 
stigt.  Eine  solche  Vorgehensweise  zur  Erstellung  eines 
Schneidkörpers  ist  von  einer  einzigen  Person  zeitspa- 
rend  und  mit  großer  Genauigkeit  durchführbar. 

Nach  einer  Ausgestaltung  ist  vorgesehen,  daß  sich 
die  Basisteile  mit  den  Unterseiten  ihrer  Füße  an  Stütz- 
flächen  der  Taschenaufnahmen  abstützen.  Mit  einer 
solchen  Art  der  Abstützung  lassen  sich  sehr  große,  nor- 

5  mal  zur  Oberfläche  des  Schneidkörpers  wirkende  kräfte 
aufnehmen. 

Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  die  Basisteile  bis  zum 
Anschlag  an  der  Oberfläche  des  Schneidkörpers  in  die 
Taschenaufnahmen  einführbar  sind.  Dann  weist  das 

10  Basisteil  beispielsweise  einen  im  Querschnitt  verjüng- 
ten  Fuß  auf.  Damit  ist  ein  Absatz  gebildet,  mit  dem  das 
Basisteil  einfach  von  oben  in  die  Taschenaufnahmen 
einführbar  ist. 

Eine  einfache  Möglichkeit,  die  es  ermöglicht,  die 
15  Basisteile  genau  zu  positionieren,  ist  dadurch  gegeben, 

daß  die  Taschenaufnahmen  in  Laufrichtung  hinten  offen 
sind  und  daß  die  Basisteile  in  Laufrichtung  des  Schneid- 
körpers  bis  zum  Anschlag  an  den  in  Laufrichtung  vor- 
deren  Seiten  der  Taschenaufnahmen  einschiebbar 

20  sind. 
Die  Basisteile  können  mit  dem  Schneidkörper  ver- 

schweißt  sein.  Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  in  den 
Schneidkörper  Gewindeaufnahmen  eingebracht  sind, 
in  die  Befestigungsschrauben  einführbar  sind,  die  zur 

25  Festlegung  des  Basisteils  dienen. 
Die  Meißel  können  dann  sehr  dicht  zueinander  ste- 

hen,  wenn  vorgesehen  ist,  daß  die  Basiskörper  in  der 
Räum-Ladeschnecke  bzw.  Räumwendel  aneinander- 
gereiht  sind.  Mit  einem  so  hergestellten  Schneidkörper 

30  einer  Schrämmaschine  lassen  sich  sehr  feine  Oberflä- 
chen  fräsen. 

Eine  platzsparende  Bauweise  ist  dann  erreichbar, 
wenn  vorgesehen  ist,  daß  die  Druckschraube  als  Ge- 
windebolzen  mit  endseitiger  Werkzeugaufnahme  aus- 

35  gebildet  ist.  Das  hat  zusätzlich  den  Vorteil,  daß  die 
Werkzeugaufnahme  geschützt  untergebracht  ist. 

Bevorzugt  ist  vorgesehen,  daß  die  Basisteile  und 
die  Meißelhalter  geschmiedet  und  vergütet  sind. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines  in 
40  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  ei- 

nes  Schneidkörpers  näher  erläutert. 
In  der  Zeichnung  ist  ein  Basisteil  20  mit  einem  aus- 

wechselbaren  Meißelhalter  30  in  drei  Ansichten  darge- 
stellt.  Der  Schneidkörper  1  0  weist  an  seiner  Oberfläche 

45  10  Taschenaufnahmen  27  auf,  in  die  die  Basisteile  20 
mit  ihrem,  im  Querschnitt  verjüngten  Fuß  26  eingesetzt 
sind.  Das  Basisteil  20  stützt  sich  mit  der  Unterseite  sei- 
nes  Fußes  26  an  Stützflächen  der  Taschenaufnahmen 
27  ab.  Die  Einschubbewegung  des  Basisteils  20  in  die 

so  Taschenaufnahme  27  ist  mittels  eines  Anschlages  24, 
der  das  Basisteil  20  an  seiner  Vorderseite  festlegt,  be- 
grenzt.  Zur  sicheren  Befestigung  des  Basisteils  20  an 
dem  Schneidkörper  10  ist  eine  Schweißung  vorgese- 
hen.  Das  Basisteil  20  weist  eine  Steckaufnahme  21  auf, 

55  die  in  einen  etwa  parallel  zu  der  Laufrichtung  60  des 
Schneidkörpers  10  angeordneten  Absatz  28  einge- 
bracht  ist.  An  dem  Basisteil  20  ist  in  Laufrichtung  60  hin- 
ten  ein  Anschlag  32  stumpfwinklig  an  den  Absatz  28  an- 

2 
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geformt.  Der  Meißelhalter  30  ist  mit  seinem  Steckansatz 
31  in  die  Steckaufnahme  21  des  Basisteils  20  einge- 
führt.  An  der  Vorderseite  der  Steckaufnahme  21  ist  eine 
Prismenführung  25  eingebracht,  die  zur  Führung  und 
Aufnahme  von  Führungsflächen  35  des  Steckansatzes  s 
31  dient.  Die  Einschubbewegung  des  Meißelhalters  30 
ist  mit  einer  dem  Anschlag  32  des  Basisteils  20  zuge- 
kehrten  Anschlagfläche  begrenzt.  Damit  ist  zwischen 
dem  Absatz  28  des  Basisteils  20  und  der  dem  Absatz 
28  zugekehrten  Seite  des  Meißelhalters  30  ein  Abstand  10 
36  gebildet,  so  daß  sich  der  Meißelhalter  30  nur  an  dem 
Anschlag  32  abstützt.  Der  Steckansatz  31  weist  in  sei- 
nem  hinteren  Bereich  eine  V-förmige  Ausnehmung  37 
auf,  deren  einer  Schenkel  als  Druckfläche  38  für  eine 
Druckschraube  50  dient.  Die  Druckschraube  50  ist  mit  15 
ihrem  Gewinde  53  in  eine  Gewindeaufnahme  des  Ba- 
sisteils  20'  eingeschraubt,  so  daß  ihr  Zapfen  51  mit  der 
Druckfläche  38  zusammenwirkt.  Beim  Anziehen  der 
Druckschraube  50  wird  der  Steckansatz  31  in  die  Steck- 
aufnahme  21  eingezogen  und  gleichzeitig  in  die  vorder-  20 
seitige  Prismenführung  25  gedrückt.  In  den  Meißelhal- 
ter  30  ist  eine  Meißelaufnahme  33  eingebracht,  die  als 
Steckaufnahme  für  einen  Schaftteil  eines  Meißels  40 
dient.  An  der  dem  Meißelkopf  42  zugewandten  Seite  der 
Meißelaufnahme  33  ist  eine  ringförmige  Anlagefläche  25 
39  ausgebildet,  auf  der  sich  der  Meißel  40  mit  einem 
Bund  41  abstützt.  Der  Meißel  40  ist  gegen  axiales  Aus- 
heben  mit  einer,  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten 
Spannhülse  gesichert.  An  dem  der  Anlagefläche  39  ab- 
gekehrten  Ende  der  Meißelaufnahme  33  ist  eine  Werk-  30 
zeugöffnung  22  in  das  Basisteil  20  eingebracht,  der  Zu- 
gang  zu  dem  dem  Meißelkopf  42  abgekehrten  Ende  des 
Meißelschaftes  verschafft.  Mit  einem  Dorn  und  einem 
Hammer  kann  dann  von  der  Rückseite  des  Basisteils  20 
der  Meißel  40  aus  der  Meißelaufnahme  33  ausgetrieben  35 
werden.  Die  Druckschraube  50  ist  als  kopflose  Maden- 
schraube  ausgebildet,  so  daß  sie  nicht  in  die  Werkzeug- 
öffnung  22  ragt  und  somit  den  Werkzeugwechsel  nicht 
beeinträchtigt.  In  die  Stirnseite  der  Druckschraube  50 
ist  eine  Werkzeugaufnahme  52  beispielsweise  zur  Auf-  40 
nähme  eines  Innensechskant-  oder  eines  Torseschlüs- 
sels  eingebracht. 

Zur  Ausbildung  einer  Räum-Ladeschnecke  bzw.  ei- 
ner  Räumwendel  sind  die  Basisteile  auf  der  Oberfläche 
des  Schneidkörpers  10  aneinandergereiht  befestigt.  45 
Hierbei  wird  ein  Basisteil  20  mit  seiner  vorderseitigen 
Stoßstelle  71  an  eine  rückseitige  Stoßstelle  72  eines 
weiteren  Basisteils  20  gesetzt  und  auf  dem  Schneidkör- 
per  befestigt. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  ist  das  Basisteil  20  mit  so 
der  Oberfläche  des  Schneidkörpers  1  0  verschweißt.  Es 
ist  aber  auch  denkbar,  eine  Verschraubung  vorzusehen. 

Eine  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellte  Alternative 
zur  Befestigung  von  Basisteilen  20  auf  dem  Schneid- 
körper  10  sieht  vor,  daß  die  Taschenaufnahmen  27  als  55 
sacklochartige  Vertiefungen  in  der  Oberfläche  des 
Schneidkörpers  1  0  ausgebildet  sind,  in  die  das  Basisteil 
20  mit  seinem  Fuß  26  eingesetzt  ist.  Hierbei  kann  der 

Fuß  26  in  seinem  Querschnitt  verjüngt  gegenüber  dem 
Basisteil  20  abgesetzt  sein.  Mit  dem  so  gebildeten  Ab- 
satz  stützt  sich  dann  der  Fuß  26  auf  der  Oberfläche  des 
Schneidkörpers  10  ab. 

Patentansprüche 

1.  Walzenförmiger  Schneidkörper  (10)  für  eine 
10  Schrämmaschine  mit  einer  auf  der  Oberfläche  des 

Schneidkörpers  abstehend  angeordneten  und  aus 
in  gleichmäßiger  Teilung  angebrachten  Basisteilen 
(20)  gebildeten  Räum-Ladeschnecke  bzw.  Räum- 
wendel,  bei  dem  mit  jedem  Basisteil  ein  Meißelhal- 

15  ter  (30)  mit  auswechselbarem  Meißel  (40)  verbun- 
den  ist,  wobei  der  Meißelhalter  mit  einem  Steckan- 
satz  (31  )  in  eine  Steckaufnahme  (21  )  des  Basisteils 
eingeführt  und  mittels  einer  Druckschraube  (50) 
darin  gehalten  ist, 

20  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  entlang  der  zu  bildenden  Räum-Lade- 
schnecke  bzw.  Räumwendel  in  gleichmäßiger 
Teilung  Taschenaufnahmen  (27)  in  die  Oberflä- 

25  che  des  Schneidkörpers  eingebracht  sind, 
daß  die  Basisteile  (20)  an  ihren  Unterseiten  in 
einen  Fuß  (26)  auslaufen,  der  im  Querschnitt 
auf  die  Taschenaufnahmen  (27)  abgestimmt 
ist,  und 

30  daß  die  Basisteile  (20)  mit  dem  Fuß  (26)  posi- 
tioniert  in  eine  Taschenaufnahme  (27)  einge- 
führt  und  mit  dieser  fest  verbunden  sind. 

2.  Schneidkörper  nach  Anspruch  1  , 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  sich  die  Basisteile  (20)  mit  den  Unterseiten  ih- 
rer  Füße  (26)  an  Stützflächen  der  Taschenaufnah- 
men  (27)  abstützen. 

40  3.  Schneidkörper  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Basisteile  (20)  bis  zum  Anschlag  an  der 
Oberfläche  des  Schneidkörpers  (10)  an  die  Ta- 
schenaufnahmen  (27)  einführbar  sind. 

45 
4.  Schneidkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Taschenaufnahmen  (27)  in  Laufrich- 
50  tung  hinten  offen  sind  und 

daß  die  Basisteile  (20)  in  Laufrichtung  des 
Schneidkörpers  bis  zum  Anschlag  an  den  in 
Laufrichtung  vorderen  Seiten  der  Taschenauf- 
nahmen  (27)  einschiebbar  sind. 

55 
5.  Schneidkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Füße  (26)  der  Basisteile  (20)  nach  dem  Ein- 

3 
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setzen  in  die  Taschenaufnahmen  (27)  mit  der  Ober- 
fläche  des  Schneidkörpers  verschweißt  und/oder 
verschraubt  sind. 

6.  Schneidkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Basiskörper  (20)  in  der  Räum-Ladeschnek- 
ke  bzw.  Räumwendel  aneinandergereiht  sind. 

7.  Schneidkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckschraube  als  Gewindebolzen  (50)  mit 
endseitiger  Werkzeugaufnahme  (52)  ausgebildet 
ist. 

8.  Schneidkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Basisteile  (20)  und  die  Meißelhalter  (30)  ge- 
schmiedet  und  vergütet  sind. 

Claims 

1.  Cylindrical  cutter  (10)  for  a  coal  cutting  machine 
having  a  cutting-and-loading  screw  or  cutting  helix 
which  is  disposed  on  the  surface  of  the  cutter  in  a 
protruding  manner  and  is  formed  from  base  mem- 
bers  (20)  situated  with  uniform  spacings  therebe- 
tween,  wherein  a  bit  holder  (30),  having  an  inter- 
changeable  bit  (40),  is  connected  to  each  base 
member,  wherein  the  bit  holder  is  introduced  into  a 
recess  (21)  of  the  base  member  with  an  extension 
(31)  and  retained  therein  by  means  of  a  pressing 
screw  (50),  characterised  in  that  pocket-like  recess- 
es  (27)  are  provided  with  uniform  spacings  there- 
between  in  the  surface  of  the  cutter  along  the  cut- 
ting-and-loading  screw  or  cutting  helix  to  be  formed, 
in  that  the  base  members  (20)  extend  as  a  foot  (26) 
at  their  undersides,  which  foot  has  a  cross-section 
adapted  tothat  of  the  pocket-like  recesses  (27),  and 
in  that  the  base  members  (20)  are  introduced  into 
a  pocket-like  recess  (27)  so,  as  to  be  positioned  by 
the  foot  (26)  and  are  securedly  connected  to  said 
recess. 

2.  Cutter  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that  the 
base  members  (20)  are  supported  with  the  under- 
sides  of  their  feet  (26)  on  supporting  faces  of  the 
pocket-like  recesses  (27). 

3.  Cutter  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that  the 
base  members  (20)  are  insertable  in  the  pocket-like 
recesses  (27)  as  far  as  the  stop  member  on  the  sur- 
face  of  the  cutter  (10). 

4.  Cutter  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  character- 
ised  in  that  the  pocket-like  recesses  (27)  are  rear- 
wardly  open  when  viewed  with  respect  to  the  direc- 

tion  of  travel,  and  in  that  the  base  members  (20)  are 
insertable  in  the  direction  of  travel  of  the  cutter  as 
far  as  the  stop  member  on  the  front  sides  of  the 
pocket-like  recesses  (27),  when  viewed  with  re- 

5  spect  to  the  direction  of  travel. 

5.  Cutter  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  character- 
ised  in  that,  after  being  insertion  in  the  pocket-like 
recesses  (27),  the  feet  (26)  of  the  base  members 

10  (20)  are  welded  and/or  screw-connected  to  the  sur- 
face  of  the  cutter. 

6.  Cutter  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  character- 
ised  in  that  the  base  members  (20)  are  arranged  in 

is  rows  adjacent  one  another  in  the  cutting-and-load- 
ing  screw  or  cutting  helix. 

7.  Cutter  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  character- 
ised  in  that  the  pressing  screw  is  configured  as 

20  threaded  bolt  (50)  with  a  terminally  situated  tool 
holder  (52). 

8.  Cutter  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  character- 
ised  in  that  the  base  members  (20)  and  the  bit  hold- 

25  ers  (30)  are  forged  and  heat-treated. 

Revendications 

30  1.  Element  tranchant  de  forme  cylindrique  (10)  pour 
une  haveuse  avec  un  racleur  ou  un  chargeur  dis- 
pose  en  saillie  ä  la  surface  de  l'element  tranchant 
et  constitue  par  des  elements  de  base  (20)  dispo- 
ses  en  pas  reguliere,  element  tranchant  dans  lequel 

35  ä  chaque  element  de  base  est  relie  un  porte-trepan 
(30)  avec  un  trepan  (40)  interchangeable,  oü  le  por- 
te-trepan  est  par  un  epaulement  d'enfichage  (31) 
introduit  dans  un  recepteur  d'enfichage  (21)  de 
l'element  de  base  et  y  est  maintenu  ä  l'aide  d'une 

40  vis  de  pression  (50), 
caracterise 

en  ce  que  le  long  du  racleur  ou  du  chargeur  ä 
former  sont  pratiquees  en  pas  regulier  des  po- 

45  ches  receptrices  (27)  dans  la  surface  de  l'ele- 
ment  tranchant, 
en  ce  que  les  elements  de  base  (20)  se  termi- 
nent  ä  leurs  faces  inferieures  par  un  pied  (26) 
dont  la  section  transversale  est  harmonisee 

so  avec  les  poches  receptrices  (27),  et 
en  ce  que  les  elements  de  base  (20)  position- 
nes  par  le  pied  (26)  sont  introduits  dans  une 
poche  receptrice  (27)  et  sont  solidarises  rigide- 
ment  avec  cette  derniere. 

55 
2.  Element  tranchant  suivant  la  revendication  1  , 

caracterise 
en  ce  que  les  elements  de  base  (20)  s'appuient  par 

4 
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les  faces  inferieures  de  leurs  pieds  (26)  sur  des  sur- 
faces  d'appui  des  poches  receptrices  (27). 

3.  Element  tranchant  suivant  la  revendication  1  , 
caracterise 
en  ce  que  les  elements  de  base  (20)  peuvent  etre 
introduits  dans  les  poches  receptrices  (27)  jusqu'ä 
ce  qu'ils  butent  contre  la  surface  de  l'element  tran- 
chant  (10). 

4.  Element  tranchant  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  3, 
caracterise 

en  ce  que  dans  la  direction  de  marche,  les  po-  15 
ches  receptrices  (27)  sont  ouvertes  ä  l'arriere  et 
en  ce  que  dans  la  direction  de  marche  de  l'ele- 
ment  tranchant,  les  elements  de  base  (20)  peu- 
vent  etre  introduites  jusqu'ä  la  butee  contre  les 
faces  des  poches  receptrices  (27)  qui,  dans  le  20 
sens  de  la  marche,  sont  ä  l'avant. 

5.  Element  tranchant  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  4, 
caracterise  25 
en  ce  que  apres  leur  mise  en  place  dans  les  poches 
receptrices  (27),  les  pieds  (26)  des  elements  de  ba- 
se  (20)  sont  soudes  ä  la  surface  de  l'element  tran- 
chant  et/ou  sont  solidarises  avec  cette  surface  par 
vissage.  30 

6.  Element  tranchant  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  5, 
caracterise 
en  ce  que  les  elements  de  base  (20)  sont  accoles  35 
les  uns  aux  autres  dans  le  racleur  ou  le  chargeur. 

7.  Element  tranchant  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  6, 
caracterise  40 
en  ce  que  la  vis  de  pression  a  la  forme  d'un  boulon 
filete  (50)  avec  un  porte-outils  (52)  ä  son  extremite. 

8.  Element  tranchant  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  de  1  ä  7,  45 
caracterise 
en  ce  que  les  elements  de  base  (20)  et  les  porte- 
trepan  (30)  sont  forges  et  trempes. 

50 

55 
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